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Sprache, Text und Kontext

Sonntag
2 Tim 3,16-17 3/16 Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre,

zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Unterweisung in der Gerechtigkeit,
3/17 damit der Mensch Gottes vollkommen sei, zu jedem guten Werk völlig
zugerüstet.

Offb 1,2 der das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi bezeugt hat, alles, was
er sah.

5 Mo 32,46-47 32/46 da sagte er zu ihnen: Richtet euer Herz auf all die Worte,
die ich euch heute bezeuge, damit ihr sie euren Kindern gebietet, daß sie darauf
achten, alle Worte dieses Gesetzes zu tun! 32/47 Denn nicht ein leeres Wort ist
es für euch, sondern es ist euer Leben. Und durch dieses Wort werdet ihr eure
Tage verlängern in dem Land, in das ihr über den Jordan zieht, um es in Besitz
zu nehmen.

Montag
1 Kön 3,6 Und Salomo sagte: Du selbst hast ja an deinem Knecht David, meinem

Vater, große Gnade erwiesen, weil er vor dir gelebt hat in Treue, in Gerechtigkeit
und in Aufrichtigkeit des Herzens gegen dich; und du hast ihm diese große Gnade
bewahrt und ihm einen Sohn gegeben, der auf seinem Thron sitzt, wie [es] am
heutigen Tag ist.

Ps 57,4 Er sende vom Himmel und rette mich; gehöhnt hat der, der mir nachstellt.
// Gott sende seine Gnade und seine Wahrheit, [er errette] meine Seele.

Ps 66,20 Gepriesen sei Gott, der nicht verworfen hat mein Gebet noch seine Gnade
von mir [zurückzieht]!

Ps 143,8 Laß mich am Morgen hören deine Gnade, denn ich vertraue auf dich! Tu
mir kund den Weg, den ich gehen soll, denn zu dir erhebe ich meine Seele!

Mi 7,20 Du wirst an Jakob Treue erweisen, an Abraham Gnade, die du unsern
Vätern geschworen hast von den Tagen der Vorzeit her.

4 Mo 6,24-26 6/24 Der HERR segne dich und behüte dich! 6/25 Der HERR lasse
sein Angesicht über dir leuchten und sei dir gnädig! 6/26 Der HERR erhebe
sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden!

Hi 3,26 Ich hatte [noch] keine Ruhe und hatte [noch] keinen Frieden, und ich konnte
[noch] nicht ausruhen - da kam ein Toben.

Ps 29,11 Der HERR möge Kraft geben seinem Volk, der HERR möge sein Volk
segnen mit Frieden.

Jes 9,6 Groß ist die Herrschaft, und der Friede wird kein Ende haben auf dem
Thron Davids und über seinem Königreich, es zu festigen und zu stützen durch
Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der
Heerscharen wird dies tun.

Jes 32,17 Und das Werk der Gerechtigkeit wird Friede sein und der Ertrag der
Gerechtigkeit Ruhe und Sicherheit für ewig.

Dienstag
1 Mo 1,26-27 1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild,

uns ähnlich! Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel
des Himmels und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle krie-
chenden Tiere, die auf der Erde kriechen! 1/27 Und Gott schuf den Menschen
nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf
er sie.

Jes 6,1-3 6/1 Im Todesjahr des Königs Usija, da sah ich den Herrn sitzen auf hohem
und erhabenem Thron, und die Säume [seines Gewandes] füllten den Tempel.
6/2 Seraphim standen über ihm. Jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien
bedeckte er sein Gesicht, mit zweien bedeckte er seine Füße, und mit zweien
flog er. 6/3 Und einer rief dem andern zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist
der HERR der Heerscharen! Die ganze Erde ist erfüllt mit seiner Herrlichkeit!

Jes 6,5 Da sprach ich: Wehe mir, denn ich bin verloren. Denn ein Mann mit unrei-
nen Lippen bin ich, und mitten in einem Volk mit unreinen Lippen wohne ich.
Denn meine Augen haben den König, den HERRN der Heerscharen, gesehen.

Dan 3,1-3.5.7.12.14-15.18 3/1 Der König Nebukadnezar machte ein Bild aus
Gold: seine Höhe [betrug] sechzig Ellen, seine Breite sechs Ellen. Er stellte es
auf in der Ebene Dura, in der Provinz Babel. 3/2 Und der König Nebukadne-
zar sandte [Boten] aus, um die Satrapen, die Statthalter und die Verwalter, die
Berater, die Schatzmeister, die Richter, die Polizeibefehlshaber und alle Ober-
beamten der Provinzen zu versammeln, damit sie zur Einweihung des Bildes
kämen, das der König Nebukadnezar aufgestellt hatte. 3/3 Daraufhin versam-
melten sich die Satrapen, die Statthalter und die Verwalter, die Berater, die
Schatzmeister, die Richter, die Polizeibefehlshaber und alle Oberbeamten der
Provinzen zur Einweihung des Bildes, das der König Nebukadnezar aufgestellt
hatte; und sie standen vor dem Bild, das Nebukadnezar aufgestellt hatte.
3/5 Sobald ihr den Klang des Horns, der Rohrpfeife, der Zither, der Harfe,
der Laute, des Dudelsacks und alle Arten von Musik hört, sollt ihr niederfallen
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und euch vor dem goldenen Bild niederwerfen, das der König Nebukadnezar
aufgestellt hat.
3/7 Deshalb, sobald alle Völker den Klang des Horns, der Rohrpfeife, der Zither,
der Harfe, der Laute und alle Arten von Musik hörten, fielen alle Völker, Natio-
nen und Sprachen nieder, indem sie sich vor dem goldenen Bild niederwarfen,
das der König Nebukadnezar aufgestellt hatte.
3/12 Nun sind jüdische Männer hier, die du zur Verwaltung der Provinz Babel
eingesetzt hast: Schadrach, Meschach und Abed-Nego. Diese Männer, o König,
schenken dir keine Beachtung; deinen Göttern dienen sie nicht, und vor dem
goldenen Bild, das du aufgestellt hast, werfen sie sich nicht nieder.
3/14 Nebukadnezar fing an und sagte zu ihnen: Ist es Absicht, Schadrach, Me-
schach und Abed-Nego, daß ihr meinen Göttern nicht dient und euch vor dem
goldenen Bild, das ich aufgestellt habe, nicht niederwerft? 3/15 Nun, wenn ihr
bereit seid, zur Zeit, da ihr den Klang des Horns, der Rohrpfeife, der Zither,
der Harfe, der Laute und des Dudelsacks und alle Arten von Musik hören wer-
det, hinzufallen und euch vor dem Bild niederzuwerfen, das ich gemacht habe
[,so ist es gut]. Wenn ihr euch aber nicht niederwerft, dann werdet ihr sofort in
den brennenden Feuerofen geworfen. Und wer ist der Gott, der euch aus meiner
Hand erretten könnte?
3/18 oder ob nicht: es sei dir [jedenfalls] kund, o König, daß wir deinen Göttern
nicht dienen und uns vor dem goldenen Bild, das du aufgestellt hast, nicht
niederwerfen werden.

Dan 2,31-45 2/31 Du, o König, schautest: Und siehe, ein großes Bild! Dieses Bild
war gewaltig und sein Glanz außergewöhnlich; es stand vor dir, und sein Aus-
sehen war furchtbar. 2/32 Dieses Bild, sein Haupt war aus feinem Gold, seine
Brust und seine Arme aus Silber, sein Bauch und seine Lenden aus Bronze, 2/33
seine Schenkel aus Eisen, seine Füße teils aus Eisen und teils aus Ton. 2/34 Du
schautest, bis ein Stein losbrach, [und zwar] nicht durch Hände, und das Bild
an seinen Füßen aus Eisen und Ton traf und sie zermalmte. 2/35 Da wurden
zugleich das Eisen, der Ton, die Bronze, das Silber und das Gold zermalmt, und
sie wurden wie Spreu aus den Sommertennen; und der Wind führte sie fort, und
es war keinerlei Spur mehr von ihnen zu finden. Und der Stein, der das Bild
zerschlagen hatte, wurde zu einem großen Berg und erfüllte die ganze Erde.
2/36 Das ist der Traum. Und seine Deutung wollen wir vor dem König ansagen:
2/37 Du, o König, du König der Könige, dem der Gott des Himmels die Kö-
nigsherrschaft, die Macht und die Stärke und die Ehre gegeben hat 2/38 - und
überall, wo Menschenkinder, Tiere des Feldes und Vögel des Himmels wohnen,
hat er [sie] in deine Hand gegeben und dich zum Herrscher über sie alle gesetzt
-, du bist das Haupt aus Gold. 2/39 Und nach dir wird ein anderes Königreich
erstehen, geringer als du, und ein anderes, drittes Königreich, aus Bronze, das
über die ganze Erde herrschen wird. 2/40 Und ein viertes Königreich wird stark

sein wie Eisen, deshalb weil das Eisen alles zermalmt und zerschmettert; wie
das Eisen, das [alles] zertrümmert, wird es all jene zermalmen und zertrüm-
mern. 2/41 Und daß du die Füße und die Zehen teils aus Töpferton und teils
aus Eisen gesehen hast: [das] wird ein geteiltes Königreich sein; aber von der
Festigkeit des Eisens wird [etwas] in ihm sein, weil du das Eisen mit lehmigem
Ton vermischt gesehen hast. 2/42 Und die Zehen der Füße, teils aus Eisen und
teils aus Ton: zum Teil wird das Königreich stark sein, und zum Teil wird es
zerbrechlich sein. 2/43 Daß du das Eisen mit lehmigem Ton vermischt gesehen
hast: sie werden sich durch Heiraten untereinander vermischen, aber sie werden
nicht aneinander haften, so wie sich Eisen mit Ton nicht mischen läßt. 2/44
Und in den Tagen dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich auf-
richten, das ewig nicht zerstört werden wird. Und das Königreich wird keinem
anderen Volk überlassen werden; es wird all jene Königreiche zermalmen und
vernichten, selbst aber wird es ewig bestehen: 2/45 wie du gesehen hast, daß von
dem Berg ein Stein losbrach, [und zwar] nicht durch Hände, und das Eisen, die
Bronze, den Ton, das Silber und das Gold zermalmte. Ein großer Gott läßt den
König wissen, was nach diesem geschehen wird; und der Traum ist zuverlässig
und seine Deutung zutreffend.

Mittwoch
1 Mo 1,27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes

schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie.

1 Mo 2,7 - da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom Erdboden
und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende
Seele.

1 Mo 2,15-23 2/15 Und Gott, der HERR, nahm den Menschen und setzte ihn in
den Garten Eden, ihn zu bebauen und ihn zu bewahren. 2/16 Und Gott, der
HERR, gebot dem Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst
du essen; 2/17 aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon
darfst du nicht essen; denn an dem Tag, da du davon ißt, mußt du sterben!
2/18 Und Gott, der HERR, sprach: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei;
ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht. 2/19 Und Gott, der HERR,
bildete aus dem Erdboden alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels,
und er brachte sie zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde;
und genau so wie der Mensch sie, die lebenden Wesen, nennen würde, [so] sollte
ihr Name sein. 2/20 Und der Mensch gab Namen allem Vieh und den Vögeln
des Himmels und allen Tieren des Feldes. Aber für Adam fand er keine Hilfe,
ihm entsprechend.
2/21 Da ließ Gott, der HERR, einen tiefen Schlaf auf den Menschen fallen,
so daß er einschlief. Und er nahm eine von seinen Rippen und verschloß ihre
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Stelle mit Fleisch; 2/22 und Gott, der HERR, baute die Rippe, die er von dem
Menschen genommen hatte, zu einer Frau, und er brachte sie zum Menschen.
2/23 Da sagte der Mensch: Diese endlich ist Gebein von meinem Gebein und
Fleisch von meinem Fleisch; diese soll Männin heißen, denn vom Mann ist sie
genommen.

1 Mo 5,1-5 5/1 Dies ist das Buch der Geschlechterfolge Adams. An dem Tag, als
Gott Adam schuf, machte er ihn Gott ähnlich. 5/2 Als Mann und Frau schuf er
sie, und er segnete sie und gab ihnen den Namen Mensch, an dem Tag, als sie
geschaffen wurden. - 5/3 Und Adam lebte 130 Jahre und zeugte [einen Sohn]
ihm ähnlich, nach seinem Bild, und gab ihm den Namen Set. 5/4 Und die Tage
Adams, nachdem er Set gezeugt hatte, betrugen 800 Jahre, und er zeugte Söhne
und Töchter. 5/5 Und alle Tage Adams, die er lebte, betrugen 930 Jahre, dann
starb er.

1 Chr 1,1 Adam, Set, Enosch,

Lk 3,38 des Enos, des Seth, des Adam, des Gottes.

Röm 5,12-14 5/12 Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt ge-
kommen ist und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen
durchgedrungen ist, weil sie alle gesündigt haben 5/13 - denn bis zum Gesetz
war Sünde in der Welt; Sünde aber wird nicht zugerechnet, wenn kein Gesetz
ist. 5/14 Aber der Tod herrschte von Adam bis auf Mose selbst über die, welche
nicht gesündigt hatten in der Gleichheit der Übertretung Adams, der ein Bild
des Zukünftigen ist.

1 Mo 2,4-14.24-25 2/4 Dies ist die Entstehungsgeschichte der Himmel und der
Erde, als sie geschaffen wurden. An dem Tag, als Gott, der HERR, Erde und
Himmel machte, 2/5 - noch war all das Gesträuch des Feldes nicht auf der
Erde, [und] noch war all das Kraut des Feldes nicht gesproßt, denn Gott, der
HERR, hatte es [noch] nicht auf die Erde regnen lassen, und [noch] gab es
keinen Menschen, den Erdboden zu bebauen; 2/6 ein Dunst aber stieg von der
Erde auf und bewässerte die ganze Oberfläche des Erdbodens, 2/7 - da bildete
Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom Erdboden und hauchte in
seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende Seele. 2/8
Und Gott, der HERR, pflanzte einen Garten in Eden im Osten, und er setzte
dorthin den Menschen, den er gebildet hatte. 2/9 Und Gott, der HERR, ließ aus
dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, begehrenswert anzusehen und gut zur
Nahrung, und den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens, und den Baum
der Erkenntnis des Guten und Bösen. 2/10 Und ein Strom geht von Eden aus,
den Garten zu bewässern; und von dort aus teilt er sich und wird zu vier Armen.
2/11 Der Name des ersten ist Pischon; der fließt um das ganze Land Hawila, wo
das Gold ist; 2/12 und das Gold dieses Landes ist gut; dort [gibt es] Bedolach-
Harz und den Schoham-Stein. 2/13 Und der Name des zweiten Flusses ist Gihon;

der fließt um das ganze Land Kusch. 2/14 Und der Name des dritten Flusses
ist Hiddekel; der fließt gegenüber von Assur. Und der vierte Fluß, das ist der
Euphrat.
2/24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner
Frau anhangen, und sie werden zu einem Fleisch werden. 2/25 Und sie waren
beiden nackt, der Mensch und seine Frau, und sie schämten sich nicht.

1 Kor 1,20 Wo ist ein Weiser? Wo ein Schriftgelehrter? Wo ein Wortstreiter dieses
Zeitalters? Hat nicht Gott die Weisheit der Welt zur Torheit gemacht?

Donnerstag
Jos 8,31-32 8/31 wie Mose, der Knecht des HERRN, den Söhnen Israel geboten

hatte, wie im Buch des Gesetzes des Mose geschrieben steht, einen Altar von
unbehauenen Steinen, über denen man kein Eisen geschwungen hatte. Und sie
brachten darauf dem HERRN Brandopfer dar und schlachteten Heilsopfer. 8/32
Und er schrieb dort auf die Steine eine Abschrift des Gesetzes des Mose, die er
vor den Söhnen Israel geschrieben hatte.

1 Kön 2,3 Bewahre, was der HERR, dein Gott, zu bewahren geboten hat, daß du
auf seinen Wegen gehst, indem du seine Ordnungen, seine Gebote und seine
Rechtsbestimmungen und seine Zeugnisse bewahrst, wie es im Gesetz des Mose
geschrieben ist, damit du Erfolg hast in allem, was du tust, und überall, wohin
du dich wendest;

2 Kön 14,6 14/6 Aber die Söhne der Totschläger tötete er nicht, wie es im Buch des
Gesetzes des Mose geschrieben steht, wo der HERR geboten hat: Nicht sollen
Väter um der Söhne willen getötet werden, und Söhne sollen nicht um der Väter
willen getötet werden, sondern jeder soll für seine [eigene] Sünde getötet werden.

2 Kön 21,8 Und ich will den Fuß Israels nicht mehr aus dem Land vertreiben, das
ich ihren Vätern gegeben habe, wenn sie nur darauf achten, nach allem zu tun,
was ich ihnen geboten habe, und nach dem ganzen Gesetz, das mein Knecht
Mose ihnen geboten hat.

Esr 6,18 Und sie stellten die Priester nach ihren Gruppen auf und die Leviten
nach ihren Abteilungen zum Dienst Gottes in Jerusalem, nach der Vorschrift
des Buches des Mose.

Neh 13,1 An jenem Tag wurde aus dem Buch des Mose vor den Ohren des Volkes
vorgelesen, und man fand darin geschrieben, daß kein Ammoniter und Moabiter
in die Versammlung Gottes kommen sollte für ewig.

Dan 9,11-13 9/11 Und ganz Israel hat dein Gesetz übertreten und ist abgewichen,
so daß sie deiner Stimme nicht gehorcht haben. Und so hat sich der Fluch und
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der Schwur über uns ergossen, der im Gesetz des Mose, des Knechtes Gottes,
geschrieben steht, weil wir gegen ihn gesündigt haben. 9/12 Und er hat seine
Worte erfüllt, die er geredet hat über uns und über unsere Richter, die uns
richteten, [nämlich] ein großes Unglück über uns zu bringen, so daß unter dem
ganzen Himmel nichts [derartiges] geschehen ist wie das, was an Jerusalem ge-
schehen ist. 9/13 Wie es im Gesetz des Mose geschrieben steht, so ist all dies
Unglück über uns gekommen. Und wir haben das Angesicht des HERRN, un-
seres Gottes, nicht besänftigt, indem wir von unserer Schuld umgekehrt wären
und achtgehabt hätten auf deine Wahrheit.

Mal 4,4 3/22 Haltet im Gedächtnis das Gesetz meines Knechtes Mose, dem ich am
Horeb für ganz Israel Ordnungen und Rechtsbestimmungen geboten habe.

Mk 12,26 Was aber die Toten betrifft, daß sie auferweckt werden: Habt ihr nicht
im Buch Moses gelesen, wie Gott beim Dornbusch zu ihm redete und sprach:
‘Ich bin der Gott Abrahams und der Gott Isaaks und der Gott Jakobs?

Joh 5,46-47 5/46 Denn wenn ihr Mose glaubtet, so würdet ihr mir glauben, denn
er hat von mir geschrieben. 5/47 Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt,
wie werdet ihr meinen Worten glauben?

Joh 7,19 Hat nicht Mose euch das Gesetz gegeben? Und keiner von euch tut das
Gesetz. Was sucht ihr mich zu töten?

Apg 3,22 Mose hat schon gesagt: ‘Einen Propheten wird euch der Herr, euer Gott,
aus euren Brüdern erwecken, gleich mir; auf ihn sollt ihr hören in allem, was er
zu euch reden wird.

Röm 10,5 Denn Mose beschreibt die Gerechtigkeit, die aus dem Gesetz ist: ‘Der
Mensch, der diese Dinge getan hat, wird durch sie leben.

1 Mo 15,1-5 15/1 Nach diesen Dingen geschah das Wort des HERRN zu Abram in
einem Gesicht so: Fürchte dich nicht, Abram; ich bin dir ein Schild, [ich werde]
deinen Lohn sehr groß [machen]. 15/2 Da sagte Abram: Herr, HERR, was willst
du mir geben? Ich gehe ja doch kinderlos dahin, und Erbe meines Hauses, das
wird Elieser von Damaskus. 15/3 Und Abram sagte: Siehe, mir hast du keinen
Nachkommen gegeben, und siehe, der Sohn meines Hauses wird mich beerben.
15/4 Und siehe, das Wort des HERRN [geschah] zu ihm: Nicht dieser wird dich
beerben, sondern der aus deinem Leibe hervorgeht, der wird dich beerben. 15/5
Und er führte ihn hinaus und sprach: Blicke doch auf zum Himmel, und zähle
die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: So [zahlreich] wird
deine Nachkommenschaft sein!

1 Mo 22,17-18 22/17 darum werde ich dich reichlich segnen und deine Nachkom-
men überaus zahlreich machen wie die Sterne des Himmels und wie der Sand,

der am Ufer des Meeres ist; und deine Nachkommenschaft wird das Tor ihrer
Feinde in Besitz nehmen. 22/18 Und in deinem Samen werden sich segnen alle
Nationen der Erde dafür, daß du meiner Stimme gehorcht hast.
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